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Konstruktive Entwicklung der Völkenroder Grüppenfräse 
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Auf W unsch d es K:J,c1o li l1 ms fü r Technik in d er LUI dwir ls, IHlf l 
beschö fl ig len w ir uns ; ; l) Herb, : 1950 11\ ;1 dOll VOI I1CJlldenc 1 
M aschinen fü r die Gro l)c nrÖIIITIIII1'J N' ,.-[ Bas iehliCJ I"'0 V'-, r 
sch iedener Ko nSl ruklio nen b ci de r A rbe l: und 11( 1( 11 d C Ill Sw · 
dium d er e in seH c'gig" " FClf'h li " r ' :I", f "1I IC l w ir Pill" " Illil 
ERp ·Mill e ln d es Bunnesn illi sl Oll lll I, lü r r rllülll l/ n ~ J , Lefl' c/ v!i : 
sch of l und Forsien unlClslülzlel1 Forsr h"Wi>Oufl (( :D cl ll reh , >:1 
G erö l zur ReinigunG clc' kleinen Enlwö SSC IUll \JS(j ri:,bCI" ,ocJc , 
nannlen Grüppen, zu ('"lw icke;I". 

Die e in er so lchen Masclline geslc ll ' c n A u fGob el l si"e1 : 

1, Sau beres Schneiden eier sp ill .chen Büscf11JIlDell 
2. Scha ff ung e iner e t'ellcn G .oL,r;II sol1le 
3, Zerkle ine ru nn d cs Gr cr ben in lw lls 
4. Herausbe fö rne rn und mÖGlichsl gl ci chzei liQc s A uswe rf c n 

des G ra benin ha ll s. 

All e Schwie rig ke " en, (: Ie d urch F cs ls , ~I,/e n VO ll Binsc l1 (Jlas 
und W urzeln enlslehen, w enn pnU'J0rli<jC, f1 c za~J e n c M c sse r 
a rbeilen, mußl en Übe l 'NlJfl( :C Il WI'I d eli . I )i e Fo r hel1l i'I,') ir" 
ra ndwir:scha flli chc n S hlcppcrlJrJu dweil LlJl lrc:i!() II , Z" p lw C/ llc , 
hyd ra uli sche n Krollh eber und Kl icdlg i'II ',l jC bO le" II ()"C M 0 C]­
li chkeil en, d os G erÖI um Scllleppc r o ni' lJl)(lI/on 1I11 c1 111i l eier 
Zopfwell e die W e,kzc lJGc Clnzulrc i:)c lI. I) r; r Scl ll c: pp r:r ';ol lt c 
jed och noch wie vor CI "' " für 'fllel "r () Arlx:il " '1 il l d cr 1""eI 
wirls cha ll Ve rw endllnC] fI"den könn en. 
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Abb . 1 und 10: Ersre Versuch,ou,führung der Völkenroder Grüppenfrö,e 
mit schemotischer Darstellung 

Die Verb ind ung mil d em hydra ul isch c n Krallhe be r erla ubl ein 
schnc' lI cs A n- und A bba~/ en sow ie Heben und Senken des 
G e" ü lS vo m Fo hrer,: 'Z aus. Sch lepper und Grobenrö umvo r­
l ichlullU sine! o uf diese V\/c ise zu schne l lem Wechsel des Ar ­
bc ils i,, ' zc: s bdö h .-,' . 

No ch Vo 'scldo g vo n Pro !. Dr .- Ing. B ren ne r soill e fern er 
ein Schleppe r mil Kri echg ö nge n und Zapfwelle vorousg ese l zl 
werde " . Dus IGhrl e zur Verw en du nU von zwei rolier ende n 
Sch e lbcn zum Ab s( : ' ~e id'3 n d er Seilenböschungen on Sielle 
gezogencr, pnL.'llrlig er Messer. ZUGleich soillen Verslopfun· 
CJe n duclurch vermi ede n werden, doß Wurfschaufel n in d en 
Sc!lci bensechs d en Graben inhall z€ rschloge n, im g le iche n 
A 11 1c: ilSGo ng he r:lU swe rfen und se il lieh der Grabenrönd er 
vc;r l c: ilen . 



Die erste Versuchsausfiihrung 

Entsprc,chend der geschilderten Aufgabe wurde noch e ini­
gen M,)dellversuchen die erste Mas c.hine gebaut IAbb , 11, Im 
In neren des G erätes befindet sich ein G et rieb e, on dessen 
GehälSe dre i Anschlußpunkt e für clie Arme der Dr eipunk t, 
aufhängung angebrach t sind, Der Antrieb erlol g t vom Schlop ­
per über eine Gelenkwelle, wobei die Drehzahl im G etriebe 
von 54:) U/min auf 170 U/min herabgesetzt wird, Die se itlich 
austre tenden Wellen treiben je eine Sch eibe Orl, die om 
Ronde mit einer kreissägellCirtigen Schlleide und ou f der In­
nensei te mit Schaufeln bese tzt ist. Dieser Antri eb er folgt übe r 
ein Kre uzge lenk IAbb, 101, damit durch Ver stcllG n de r Sehe i­
beno ufhä ng ung ei ne Veränderung eies herz uste llenden Gro­
benprof: ls möglich ist. Von der unteren Ge' -' n be k r., ~'::"wCl n rl 
führt e ne Mitl elrippe noch unten und trägt ei nen sc:, " ä hn­
lichen Kö rper, der au f der Rü ckseit e der M asch ine :r ' zwe i 
Leitblec he übergeht. N och oben ist die M aschine rr,:t e inern 
Schu tzb lech abgedeckt. Die A rbe i:sw,,'se ist fol gende' Die 
G rüppeniräse wi rd durch den Kraf theber des Schleppers cr uf 
d ie gewünsch te Arbe its tiefe geb r:JCht, d ie ongetr ieberlen 
Scheiben schneiden die Seitenwände eies Grubens (Ib, w ä h-

Abb, 2: Die 2 Mäglichkeiten für die Arbei tsweise der fräsartigen Maschine 
0 ) gegenläufiges Fräsen 
b) gleichlöufiges Frösen 
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Abb, 3, Untersuchungen verschiedener Schor- und Leitbtechstellungen 

rend gleichzeitig die Schau fe ln den Grabeninha ll slückwe ise 
abschlagen und heraussch leudern, Da die Scheiben schräg 
slehen, niegl der Auswurf nach beiden Seilen auf die Wie se, 

Es handelt sich a lso um einen fräsa rl igen Vo rgang, Da her 
mußte die Woh l getroffen werden zwisch en den sooenor1l1 -
ten gegen lä ufigen und g leich läufigen Fräsen IAbb , 21, Ob­
gleich ir- der Metallbearbeitung das gege nl äu fige Verfuhren 
vorherrs cht, wurde hier dos gleichläufige PrillZip gewählt 
IAbb, 2bl, vor ollem, w ei l dos Hera usschleudern noch hillten 
günstiger ist. Auf)erdem erfo lg t dos Zerk le inern eier verwoch­
senen Obernäche und dos Schn eid en der Konten i'l einer 
verschmutzten Grüppe auf diese Weise s(l uberer crls beim 
gegenlöur'gen Verfahren, be i dein immer elie Gefahr IJesteht, 
daß sich losgerissene ober ni cht mitgenommene Tei le vor 
d ie Maschine setze n und zu Stopfungen führen, 

Die erst,)n praktischen Einsätze der Versuchsmaschine bewie­
sen die ,~rundsätzliche Brauchbo rke it dieses Verfa hre ns, ze i ~J ­
ten ober auch d ie Notwend igke il ve rsch iedener Ei nzel " nter ­
suchung :)n, Die Einsa lzbedingungen einer Grabenräumma­
schine schwa nken in we iten Grenzen, und die zu entw ickelndn 
M oschin!) so ll te mög li chs t unt er a llen Verhä l!r issen 0 ;"0 be­
friedigerde Arbeit le isten, Bereci lnungsun!er lugen oder Er­
fa hrungswert e st onden nich t zur Verfügung, 
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Leitblech- und ScharsteIlung 

In Abbildung 3 si nd verschiedene unte rsuchte Schar- und Leit­
blechclIJslJildungen du rges tellt, Ursprünglich log die Schar­
spitze ul l te r der Mitt e d er Scheiben mit der Aufgabe, die 
GrClIJensohl8 g loll zu z iehen, Es erw ies sich ober als vor­
te ill1uft, dus Schu r rn e iße lu rti g vorzuziehen Ibl , weil es da­
du rcll dell Bod eil vor locker t ulld so den Schaufeln ein leich­
teres Arbeiten ermögli cht, Auß erdem wurde die maximale 
Arbeitstiefe eier Mu schine vergrößert. 

Dus Schor geht in ein Leitblech über, um ein vo rz eit iges Ab ­
ni8gen der Erde von den Scha ufeln in den ge re inigten G ra­
lJ8n zu un terbirl del l. An fungs w ur de d ie,es Blech nach e iner 
Umhüllung der Schei ben von 35 " tC111ge nte nort ig ausgebildet. 
Es w Ulde iecloch hä ufig beobacht e l, da ß sich a uf dem Blech 
ein8 Scl1m ierschicht aufbu ute und d ie Wurfwe i te zu ge ring 

V :! 

b li 8b. N uch der Forme l Wur fwe ite w - sin 2<1 _ 0_ wird die 
2y 

größte W8 i1 e bei " = 45" erreicht. Bei praktischen Versuch,')n 
bel , ieeligte uber uuch diese Anordnun g nicht , Noch mehreren 
Zw ischell st e llu ngell wurde eine Umhüllung bi s 60 11 und ein 
W 'lnk el" = 60 11 als günstigste Lö sung hera usge fund en, Ver­
SChrll utz ulloell truten 11icht rnehr (tuf, di e Wurfweit e be trug 
nc cll jeder Seite 2 bis J m von der Grobenkan te, 

Zahl und Stellung der Schaufeln 

Eil1C uncl el e Einz eluntersuchung holl e de n Zweck, d ie vor ­
leilhulteste Scha ufelzahl und -ste llung zu erm itte ln IAbb, 4) 
Bei der g8wöhllen Fa hrgeschw ind igkei t (0,8 bi s I km /hl und 
Sch8ibendrehza hl liefert en ie d rei Schau fe ln ke ine be fried i, 
gende Zerkleiner ung des Aushubes, Er st sechs Scha ufeln on 
jeder ScllC 'be zerstückn lt en den Grobenin ha lt so , daß keine 
zu sä tzl iche Bea rbe it ung in e inem zweiten Arbe it sgang er, 
fo rde rl ich wur, 

VO ll drei ve rschiedenen Schaufe lste llungen IAbb, 401 wurde 
die rudiu le 121 a ls bes te befunden , Bei Stell ullg 1 wurde ein 
ungle ichmäßiger, streuender Auswurf erzielt, be i Stellung 3 
trul e in stu rk es Ver sch mieren Oll Schor und Leitblech und 
dumit e in Verstopf en a uf. 

Schaufelformen 

Von der Handa rbe it her ist bekannt, daß ein Zerkleine rn des 
Inhu lt s eill es verschrn ut ztell und von Gros, Unkrä utern oder 
Bin se n bewachsene n Grabens großen Kraftaufwand erfor­
de rt Wie d iese Arb eit muschineIl am günstigsten zu lösen 
ist, war e ine wei t8re Frage, d ie näher zu unte rsu chen war. 

Die or l den sch rägoeste ilt en Scheiben angebrach ten Schau ­
r81n ~ i nd so a usgebi ldet, daß ihre äußere Kante in der unter ­
sten St elluno hor izonta l ve rlä uft, um eine ebene Grabensohle 
herzu teilen (Abb, 5 b) , Es wurde \ ersucht, mi t etwas vor­
stehenden Hukenrnesse rn d ie Erde für jede Schaufe l vo rher 
abzu schne iden, dU lnit für d ie Schaufe l nur noch dos Abschie­
ben und Herauswe rf en eier Erdtei le übr ig b lieb IAbb, 50). 
W ie erhoff t, schnill en diese M esse r zwar, ließen die abge­
scl1ll iltenen Tei le ube r nich t imme r für die nachfolgenden 
Schad" lrl li egen, sondern ri sse n sie häufig mit herum, ohne 
sie sofort hera uszu sch leude rn, Dos führte zu unnötigen Erd­
bewegungen und zu ein er schnellen Verschmutzung und häu­
fig zur Verstap ful19 de r Mu schine, 

o b 

o o 

Abb, 4: Uberprüfung des Einflusses von Schaufetzoht und -stellung 
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Abb. 5: Erprobung vOn Mes· 
sern und gekrümmten 

Schaufeln 

Die besle Arbeil erreichlen Schaufeln ohne Messer (Abb 5 bl 
Sie hoben keine gerade Kanle, sondern sind gezahnl, so daß 
sich eine reißende oder kömmende Wirkung ergibl. Eine 
Krümmung der Schaufeln sowoh l vorwärls als auch rück­
wö rt s (Abb 5 b, I und 31 brach le Nachle ile: Vorwärtsge­
krümmte Schaufeln verschmut z len, wäh rend rück wörtsge­
krümmte zum Verschmieren der ga nzen Mos': :::l e führten, 
höheren Kraftaufwand ha ll en und e in un iJcf ried igendes 
Streubild li efer len. Genaue Angaben über den benötiglen 
Kraflbedorf können nichl gemocht werden, da derartige Mes­
sungen zu zeilraubend und zu koslspiel ig wuren. 

Die zweite Versuchsmaschine 

Bei den bisher erwöhnlen Ei nzelunlersuchunge rl wurde die 
Versuchsm aschine immer wieder p raklisch eingeselzl. Es 
zeigte sich ba ld, daß durch die Kreuzge lenke im Antrieb der 
Scheiben stö rk ere Schwingungen hervorgerufen wurden, als 
erwarlet war. Se lbs l ein Verse lz en der beiden Gelenke ge­
geneinand er um 90 0 brachl e keine ausre iche nde Verbesse­
rung_ M essungen mit einem To rsiographen zeiglen, daß die 
Schwingungen über des Gelri ebe bis in die Zapfwelle des 
Schleppers überlragen wurden (Abb. 61 Sie konnten nicht in 
Kauf genommen werden. Doppelgelenke hÖlten diesen Nach­
teil beseitigt, waren für den zur Verfügu ng siehenden Raum 
ober zu groß. 

0) SChlepper ohne Gerät 

I -l 
r--- I L __ . _____ __ _ 

b) SChlepper mit leerfaufender 
Grüppenfrdse 

I 

Abb. 6: Messung der 
Schwingungen, die bei der 
ersten Grüppenfräse durch 
Kreuzgelenke hervorgeru. 

fen wurden 

Abb. 7: Die zweir. 
Versuchsmasch i ne, 

ohne Schlepper, 
von vorn gesehen 
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Aus diesem Grunde entstand eine zweite Versuchsmaschine, 
wie sie in Abbildung 7 zu sehen isl. Ohne jedes Gelenk wur­
den die Scheiben jetzl (luf die schrög aus dem Getriebe 
herauskommenden Wellen geselzl. Um einen einwandfreien 
Lauf und damit eine hohe Lebensdauer der Maschine zu er­
zielen, wu rele au f d ie Verstellmöglichkeit der Scheiben und 
somil des Böschungswinkels de r Gräben verz ichtel. Der 
ßöschungswinkel ist mit 2] 0 Zur Senkrechten also festge leg t. 
Da das Gelriebe anders ausgcfü hrt we rd en mußte als bei 
eier ersten Versuchsmaschine, wurd e die Scheibendrehzahl 
bei ei er GeleGcnhe it noch au f 140 U/min herabgesetz l. Bei 
einem Scheibenelurchmesser von 900 mm ergibt sich sami l 
eine Ul11fungsgeschwindig kei t von 6,6 m/sec. Um ein we iches 
Arbeilcn de r M aschine z ) e rreichen, wurden d ie zwei Schei­
ben gP<J 8neina nder versetzt eingebaul, so daß die Schaufeln 
nie gleichzeilig, sondern kurz nacheinander aufsch lage n. 

Schneidenformen 

Versuch e mil dieser zweiten Grüppenf röse folgten, vor ollem, 
um die bei der Grobenräumung stark schwankenden Ei n-

o~ -- - -- -
:.-- .. . . "", 

~ " v . . " -- , 

Abb .8: Zusammenstellung der untersuchten Schneidenformen 

Abb. 9: Untersuchung verschiedener Formen der Mittelrippe 

sat zbcelingungen Zu überprüfen. Die anfönglich verwendete 
gezahnte Schneide arbeilet allgemein gut, führt e ober bald 
zu storkem Verschleiß. Desholb mußlen auch die Schneiden­
formen noch untersucht werelen IAbb 81. 

Die Form b mit g lat len Schneiden befriedigte nicht, wei l oft 
Wurzeln zwischen den einzelnen Segmenlen und zwischen 
Scheibe und Schor hä ngen blieben. Sie führten zu Stopfun­
gen und ver:rsacht en unsaubere Böschungen. Eine rückwör­
tige Abschrägung der einze lnen Segmenle (cl bese itig te 
diese Stö run gen. Tr o tzdem kom es vo r, daß Wurzeln on der 
Vorcierkan :e dieser Messer hängen blieben. Er st d ie Fo rm 
mil e iner Absch rögung vorn liefe rte saube re Arbeil und 
zeigle auch bei länge re -n Einsetz ke inen übermößigen Ver­
schleiß. 

Gestaltung der Mittelrippe 

Auch dieses Teil der Maschine mußle einer Uberprülung un­
lerzogen werden. Es wude elamit begonnen, zwischen Ge­
triebe und Schar eine Flocheisenrippe mit vorderer Schneide 
einzubauen IAbb. I I. Die Scllrleidkante verlief senkrecht 
IAbb 91 und soille den Groben in zwei Hä lft en teilen. Un­
kraut, Wurzeln und dercleichen, die nicht von den umlaufen­
elen Schaufeln milgeriss;n wurden, blieben jedoch häufig vor 
dieser Rippe höngen und behinderten die Arbeit. Noch meh­
reren Zwischen formen erwies sich schließlich die in Abbil­
dung 9 mit Nr .2 bezeichnete Rippe a ls die güns ti gste. Sie 



ho t kei 'le Schne ide mehr, so nde rn ist abge runde t, ver jüngt 
sich no :h un ten und ve rl ö uf t sch rög noch hin 'el l. Ei n Te il der 
W urze ll l, der früh er on de r Sch neicl ko nt e abkni ckt e und hön­
gen b li"b, glei tet o n d iese r Rippe ab , d ie übr ige n ru tsch3n 
noch ull te n cli ld werd en von den Sch au feln Ill il Cje llomm en . 

Sicherheitskupplung 
M on mu ß immer da mit rechne n, daß in de n zu re inigenden 
G röben ob und zu kröftige Steine, Ho lztei le und öhn li ches 
liegen. Um mi t diesen gefö hrlichen Fremd körpern oh ne Be ­
schödig JIlg der M Clsch ine fe rtigzu w erden, w a r ein e Siche r­
hei tskupp lung in der G elenkwe lle nicht ausre ichend . Deshalb 
erhielt jede Sche ibe ein e Ab scherku pplullg, d ie sich be i lön ­
ge rem praktischen Einsa tz g ut bewö hrt e. Soba ld eine Schau­
fel auf einen ha rten W ide rstand schläg t, sch ert der Stifl i,' 
der be l 'e ffencle ll Scheibe o b. Nach Bese il ig ung cl es Fr emd ­
kö rpers und Ern euerung e ines Stifl es kOl li, die Arb eit forl· 
gese tzl w erden. 
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Abb. tO : Darstellung der Grüppenmaße, d ie durch Veränderung de r 
Tiefenein stellung erzielt werden können 

Grüppenabmessungen 
Es wa r von vo rnherein das Ziel gese tz t, ein Ge röt zum Re i­
nige n eier kleinen En tw össerun Cj sg rö ben zu entw icke ln 
W elch e Grobenpro fI le mit der Maschine bear beitet werden 
können, ist aus Abb ildung 10 zu ersehen. Die Eins tell ung der 
gewü nsch ten Tiefe e rfo lg t d urch Heben oder Senken der 
Masch inu d urch den Sch lepperfa hrer, de n ein zi g e rfo rder­
li chen B1ld ienungsmo nn. 

Abb . 12: Erprabung des Gerätes in verhällnismäßig trockener Wiese 
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Abb . 1 t: Die Völkenroder Grüppenfräse in angebautem Zusland. 
von der Seite gesehen 

Praktische Erprobung 

Abbildung 11 zeigt d ie zwe ite Versuchsma schi ne in ihrer end­
gülti Cj en Fo rm. Ihr Gesa mt gewicht be tr ögt 435 kg. Im O kto ­
ber und Nove mber 1952 w urde d ieses G erä t zu ein er Er­
prob ung in O ldenb urCj, O st fr iesla nd, a n der N iedereibe und 
in Schlesw ig -Ho lst ein mit ein em freund li che rweise vo n der 
Fi rm a Han omog zur Verf üg ung geste ll ten 28-PS-Sch lepper 
prak ti sch e rprobt. Abb ildung 12 ze ig t d ie Arbeit im Oktobe r 
in e ine r trockenen W iese, w ä hren cl A bb ild ung 13 d ie Arbei l 
gegen Ende Navemb er in einer ä uße rst nassen We ide ver­
an sch au licht. Bei d iesem sechsw öchige n Einsa tz wu rden mehr 
a ls 1000 km Stra ßen fahrt zllrü ckge leg t und über 100 km 
G rüppen unt er a llen vo rko mmende n Verhä llnissen g erei nig t. 
Die Ma schine ho t sich dabe i gut bewä hrt , da s Urteil der 
Landw irt e wo r posit iv. Einige der za hlreichen um Kr itik ge­
betenen Landw irte öu ßert en w eitere W ünsch e. Da die G rüp­
pen b isher überw iege nd von Ha nd gereinigt wurden, sind 
sie keineswegs übero ll im Prof" einhe itli ch. Es ist o ber da mi t 
zu rechnen, daß ei ne wei tgehende Ang leichung mögli ch ist, 
soba ld de r Einsol 7 . dera rti ge r M aschinen e ine größere Wi rt­
sch a ftli chkeit bie tet a ls die bisher ige Ha nd arbei t. Außer de r 
Ein monn-Bed ienung und der schne llen O rtsbew eg lichke it 
wu rde var o llem die g le ichzeit ige Zerk lein erung des Bodens 
a ls graßer Fortschrill b eze ichnet. DK 631.51 8.52 

Schrifttum : 

1 I J Ri tscher . K .• Geröle fur Grobe nräumung. Bericht e über Lo ndl echnik. 
Hell Xt. Wolf ro lsho usen 1950. 
121 Wr icdc. Maschi ne lle G robenr e il- igung . RKTL -S chri llenreihe . Hell 10. 
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(31 Frü h l ing und G rod :-,u : "Der MCl schinenoi nso tz i m Prog ra mm de r M or ­
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Abb . 13 : Die Arbeit der Maschine in ,tark durchnäßter Wiese 
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Kurzberi(hte 

12. Tagung der Landmaschinen-Konstrukteure 

Der 12. Kons lru kleurku' su5 flnd el in elcr Zei l vom 22. b is 25. 
Februar 1954 in Völke nrodc sloll. Dus 0enoue Progl Ult ,j'": l 
sieh l vo r: 

M o n log, 22. F e b r L: 0 r 1954 

10.15 Funklionsgerech les Konslruieren 

Ma ssenausgleich be i M o lo ren und 

Prof. D r. Seg le r 

A rb ei' srnuschine l l 
Dr. M cw es 

15.00 Die Uberlrogun~J von Kröfl e l1 clc5 Klufl hc l ':lS be i vcr­
schiedener kincmO l ischer Anord llU I1<:] /,19 . H ~ li l1 

Unle rsuch unger> o n Fr Ol llloclertl ull d Gesichlsp l!llk le für 
dereil W eile re n wicklung Dip !. -lng. G Ut» 

D ie n s log, 23. F e b r u 0 r 1954 

9.00 Beonspruchung und Gcsloll bci W erkzoug schi tJl1e 'l und 
Klouen für Hockge rc ' (': Dr. Bcr ~FlC:nn 

Zur Prob lemolik der Slö hle höherer Fesli gkeil 
Prof. Dr. Kl o lh , D r. I~ UU(lI un /l , Dr BCl 0111cHln 

14.00 Kräfle im Sch leppe'r'lühwe rk Dipl .-I II'J . Thi o l 

luflbewegu ng U'Tl DreschtrO iTll ll e ln Dr T, ienes 

Dreschirornme in ous lönclisc/l cr Kl eil1 l1 .ä hd r C " 118 r 
Dip l.-I ng. DC<J cn hmdl 

Die feldmäßiger. Belri elJsve rhC:dl nisse von M ö hcl c scher· 
IrOiTl meln Dip l. -ln <J . Do ll i " , ! 

Mit I W 0 e h, 24. F e b r u 0 r 1954 

9.00 A ussl e llu ngen un d VOllüh lur l g e l1 

A. liTl Inslilul für loncfl echn isch e G rur1cl lugcn lo rsclllJ n<j 

I . KineiTlolik in der l ond lechn ik 
lenkgelriebe für FohrLe ge lind A dJei I5lj.c ' Ulv 
Gelriebe mil r ederausgleich . 
G elriebe iTlil BÜlld ern und Wölzk u l vlJll. 
G elriebe zur Verb inclunn VO ll SC ll lc pfJc r und ArbCI 'S­
gerö llHubgei ri ebe, Ve's e ll \'lo l rio be, Regel<) tJ:r i0bc l. 
Gelriebe für besondere Aufg ebe n IRoslqet r ie e, Ge ­
rodführunge n, besondere Be wegu n05Io rmc n). 

2. Bcisp'c: lc für elen Z US -" ~ !l l lenhCIl 9 von Beu r1 spruch ung 
u 'ld Gest'dl von M usd, i'l cnl"dCIl . 
S i ' - ! l lh ~lr c CI !1(lch IC SPllll', un<J sfclclc' 

3. UnlC l such un~)en ve,n A ns tr ich fo rben IBewitl eru ngsp rü f­
feld, lee lrI O f o ~, is ,he Prüfu" gen). 

ß. /111 Insli l u' für S, ld 'pperlorsch un g 

I . M cl)o in richlun gen ',.In Schleppern. 

C. I,n IHsldul für l Ulid r l usdlincll [or sc! lUng 

1. Versu chS Slöncie fÜ I Möhc/r eschcrl rOlil lneln, Heuwencler-
Z illk ~'n ncl lür cle Fesi stei lullg '- c,' Versprühbo rk eil 
von M el 55e . 

2. U,ilu r,vch unQen on Fronl locle rn, Slu lirnists tre uern, Tri eb ­
och ) WCl~J e 1 . 

D. Im Ins!1 u l für l Ullclmo,chinell de r Techn ischen Hochschule 

) Belü l l lJng von Hell, KOl lof1 0ln und G emüse. 
M es sung cI' !r Dru ckw icl - ' Slö nde 

2. G eb l,jsepriJ fSI(md. 

3. UI\ tf",llcl ' UI1GVII Oll Wurl geb lö sen 

E. I,n Ins lJl ul für Bocl enbeurbe i tung 

1. G erö le 

0 ) G c röi e fur d ie Bewl' lscho l luns von Versuchspurz 1-
ICIl. 

bl G erö tc )ü, Verg leich su llI e f;lJcl ll.l!l1l8n 

2. l e l) ur'lJ'" h0c1 ('1 
Mel hod ',; ,' VI el A PPO fCI tUr eil l u r bodenph ys iko li sche 
Unl c rsu( hIJlIQen. 

J Aus den Aruc i ~ e r l eie s 1' ,s"l uIS IBocl enSlr ukl ur us w.j . 

Inl A n;d·t! 'JI> Url el le TO'Jur 9 fI " cl el ;:1111 N o -h 'll: il Jq d eo 24. 
FeGql'Jr, 14.00 Uhr , ;In 1 1l ~ ' i ' iJ ' für l l ll, -!leclll1 ;sd le GrJflc! hJ0f,j,-
10 ' , cI'U>lD Ci'l Kursus 51 1111: 

Hoin , G I ufldzüge der k: ; : l(~ molik lür londl eclHliker . 




